
Tersteegen, Gerhard: 146. Wo man mit verkehrt, da wird man mit geehrt (1733)

1 Weltumgang stecket an. Mach dich ihr nicht gemein,

2 Sonst wirst du unvermerkt, o Seel', ein Weltkind sein;

3 Nur lebe stets mit Gott gemein auf dieser Erden,

4 So wirst du göttlich auch und leicht vollkommen werden!
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